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u. s. w. nennt Fächer tripartitus; von Aconitum Cammarum Jacq.
werden die Formen judenburgense und molle aufgeführt; bei Oxijtro-

pis cartn/ÄeacaFisch. Ost.berichtigt Fächer dieDiagnosis der Früchte

folgenderweise: „Leguminibus primo erectis atropilosis deinde maturis

pen dulis ovato-acuminatis , in calyce pedtcellatis, pedicellis
tubo calycis f er e s e quil ong io r ibus^. Bei Rubus saxa-
tilis h. wird bemerkt, dass die Schale der Steinfrüchte grublig runz-

lich sei, nicht glatt wie bei Koch fälschlich angedeutet. Semperviivurn

Dollianum Lehm, wird von Fächer als eine üppigere Form von S.

arachnoideum L. angesehen. Unter Galium molugo-iöerum beschreibt

Fächer einen wahrscheinlichen Bastard zwischen G. Mollugo und
verum, den er in nur 2 Exemplaren bei Sagrifz aufgefunden hatte. Cir-

sium Mielichhoferi Saut, wird als möglicher Bastard zwischen Erisi-

thales und heterophyllum betrachtet , und so finden sich noch
mehrere andere werthvolle Bemerkungen. — In diesem Jahrbuche

finden wir auch von Hrn. Ffarrer Kohlm ay er einen Beitrag zur Flora

Kärntens gegeben , und zwar eine Aufzählung der am Rosskofel und
an seinen östlichen Abhängen vorkommenden Fflanzen, die sich in

runder Zahl auf 700 Phanerogamen- und 100 Kryptogamen-Arten be-

laufen. Bemerkenswerth erscheint , dass an den Sumpfufern des

Weissensee's kein einziger Fotamogeton bis jetzt gefunden wurde,

hingegen Typha latifolia, Selinum carüfolia- Lysimachia thyrsiflora

ü. m. a., namentlich aber Nymphaea alba und Nuphar luteum in reich-

licher Zahl; auf den schattigen Wiesen am See finden sich Rosa alpina,

Äster alpinus, Spiraea filipendula, sannnt einer Menge von Orchi-

deen. Auf den Saatfeldern: Lilium bulbifemm, Specularia speciihim,

Centaurea Cyanus etc. Unter den im Gilfschthale vorkommenden Sel-

tenheiten sind zu zählen: Coronilla Emerus, Fraxinus Ornus, Doryc-
nium herbaceum , Corydalis fabacea und Lamium Orvala, Ophrys
musdfera, Astrantia piajor; dann sind erwähnungswerfh: Ranun-
culus montanus mit oft 20 Blumenblättern , Leucoium vernum sehr

oft mit 2, Aster alpinus mit 2— 4 Blüthenköpfen; Campanula Trache-
lium und Melitis melissophyllum, die hier immer weiss blühen. Ferners

ist noch zu erwähnen, dass im Zuge von Reisskofel bis Sattelnok keine

Paederota, kein Linum alpinum^ keine Saxifraga cuneifolia entdeckt

werden konnte. S r.
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